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Die Ze/f/upe somme/f
//ire fr/nnerungen
£/'ebe Feser/nnen und Feser

ßest/'mmt /'st auch /hr Feben vo//er Ce-

scb/'cbten, Frinnerungen und Ane/cdo-

fen. V/e//e/cbf gehören 5/'e zu den £/-

fern und Grosse/fern, d/'e Ären K/'ndern

und £nfce/n immer wieder aus diesem

Re/'cbtum erzäb/t haben. We//e/c/af

gehören Sie auch zu Jenen, die wen/g-
sfens in Cedan/cen m/'f der /üngeren
Ceneraf/'on schon e/'nma/Zwiesprache
geha/ten hohen, ihr schon /ange efwas

sagen, sie efwas fragen, ihr eigene Ce-

dan/ren, An//'egen und Erinnerungen
m/'tfe/'/en wo//fen.

A/s eines unserer Pro/e/cfe im /abr
7 999, dem /ahr der ä/feren Menschen,
möchfen wir von der Ze/'tiupe /hre £r-

/'nnerungen samme/n. Mit einer /lus-
wah/ daraus werden wir versuchen,
ein aufhenf/'sches Cesch/'chts- und Ce-

sch/'chtenbüch/e/'n für d/'e Jüngere Ce-

nerat/on zusammenzuste//en. Desha/h

ge/angen wir m/'f fo/gender ß/'fte an
Sie: Schreiben S/'e /hre fr/nnerungen
und Gedan/cen /'n form e/'nes ßr/efes

an /'hre f/'ff/'ven oder r/cht/gen £n£e/,

an /C/nder oder an /ugend//che n/'e-

der. Die Briefe dürfen /ustig oder trau-

rig se/'n, s/'e Tcönnen von der Vergan-

genhe/'t erzäh/en oder in d/'e Zu/cunft

ger/'chtef se/'n, s/'e dürfen fragen, Sor-

gen oder /ln//'egen enfha/ten. /hrer
fantasie und ihrem M/'tte/'/ungsbedürf-
nis s/'nd dabei /ce/'ne Grenzen gesetzt,
ß/'tfe beachten S/'e aber fo/gende

Rahmenbed/'ngungen:
• D/'e Briefe so//ten nicht mehr a/s

zwei A4-5e/'ten umfassen.

• £/nsendesch/uss: 75. März 7 999.

• Senden S/'e /hre Briefe an fo/gende
Adresse: Reda/ct/on Ze/'f/upe, «Briefe
7 999», Postfach 642, 8027 Zürich.

Wir freuen uns auf /hre ßr/'efe

/hrZe/'t/upe-feam

ZEITLUPE 10/98

Jahr der älteren Menschen
I???

Für die Leserinnen und Leser der Zeitlupe

Schreib- und
Ihre Vergangenheit ist voller span-

nender Ereignisse, und Sie sind im
Laufe der Zeit zahlreichen interessan-
ten Menschen begegnet. Über viele Er-

lebnisse haben Sie sich gefreut, über an-
dere geärgert. Manches beschäftigt Sie

— vielleicht in schlaflosen Nächten -
heute noch. Manchmal haben Sie viel-
leicht auch Zukunftsträume - für kom-
mende Generationen.

Und haben Sie sich nicht schon oft
gesagt: Eigentlich müsste ich meine Ge-

schichten und meine Gedanken auf-
schreiben - für meine Kinder, meine En-
kel oder einfach für junge Menschen.

Die Zeitlupe möchte Ihnen dazu Ge-

legenheit geben. In einem dreitägigen
Schreib- und Erzählseminar wollen wir
Sie auf spielerische, humorvolle und un-
terhaltsame Art, ohne Leistungsdruck
und Rotstift, ans Aufschreiben Ihrer Le-

bensgeschichten heranführen. Sie ha-
ben unter anderem, die Möglichkeit,
Briefe an junge Menschen zu verfassen.
Auf Wunsch können diese der Zeitlupe
für das geplante Geschichts- und Ge-
Schichtenbüchlein zur Verfügung ge-
stellt werden.

Seminarleitung
Geleitet wird das Seminar von Ria Isler
in Zusammenarbeit mit der Zeitlupe-
Redaktorin Esther Kippe. Ria Isler Riess

ist eine erfahrene Erwachsenenbildne-
rin, die seit vielen Jahren in Kursen äl-
tere Menschen zum Aufschreiben ihrer

Seminarleiterin
Ria Isler Riess
führt ältere
Menschen
an ihren
Erinnerungs-
schätz heran
und animiert
sie zum
Schreiben.

Der Seminarort
Das Seminar findet im evangelischen
Tagungs- und Studienzentrum Boldern
ob Männedorf statt. Boldern liegt an
sehr schöner erhöhter Lage zwischen
Zürich und Rapperswil mit Blick auf
den Zürichsee und die Alpen. Die Dop-
pel- und Einzelzimmer sind alle mit
Dusche/WC und Lavabo ausgerüstet.

Anreise: Mit der Bahn bis Männedorf;
am Bahnhof Männedorf werden die Gä-

ste mit einem Sammeltaxi abgeholt.

Daten, Teilnehmerzahl, Preise
Das Seminar findet an folgendem
Wochenende statt: Freitagnachmittag,
19. Februar (15.30 Uhr) bis Sonntag-
mittag, 21. Februar 1999. Anmelde-
schluss ist der 30. November 1998.
Die Höchstteilnehmerzahl liegt bei 25,
die Mindestteilnehmerzahl bei 15 Per-

sonen. Pauschalpreis pro Person:
Fr. 495.- im Einzelzimmer,
Fr. 475.- im Doppelzimmer.

I

ZEITLUPEl
.Anme/cfiing Leser-Service

/m Pauscha/pre/'s /'nfaegriffen s/'nd: Name
• D/'e Sem/'nartosfen

• 2 Übernachtungen m/'t Vo//pens/'on

• Transfer /'m 5amme/tax/' von

Männedorf b/'s ßo/dern

Pauscha/pre/'s pro Person:

£r. 495.- /'m £/'nze/z/'mmer

Vorname

5trasse/Nr.

P/z/Ort

Datum
fr. 475.- /'m Doppe/z/'mmer

ß/'tte an/creuzen Unterschrift

| Anme/deta/on b/'tfe senden an: Ver/ag Ze/'t/upe, 5em/'nar, Postfach 642, 8027 Zürich

| D/'e Anme/debestäf/gung und Verrechnung erfo/gt d/re/ri durch d/'e Ze/'t/upe.
I
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